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Ordnung für das Buch-
mann Institut für Moleku-
lare Lebenswissenschaf-
ten (BMLS) der Goethe-
Universität  

Genehmigt durch Beschluss 
des Präsidiums der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität 
Frankfurt am Main am 
14.04.2020. 

Präambel 
 
Das Frankfurter Institut für Moleku-
lare Lebenswissenschaften wurde im 
Jahr 2009 als Teil des Exzellenzclusters 
„Macromolecular Complexes“ (CEF) 
gegründet. Seinen heutigen Namen 
erhielt es 2012 zu Ehren des Ehepaars 
Dr. h.c. Josef und Frau Bareket Buch-
mann als Dank für ihre großzügige 
Unterstützung der Goethe-Universität 
insgesamt und des Instituts im Beson-
deren. 
Mit der Beendigung des CEF im Okto-
ber 2019 wurde das BMLS organisato-
risch neu aufgestellt, um die dort ge-
leistete herausragende Arbeit weiter 
fortsetzen zu können. Auch zukünftig 
soll das BMLS Ort freien wissenschaft-
lichen Austauschs und Forschens sein, 
unterstützt durch Ressourcen der Goe-
the-Universität. Die Teilhabe aller im 
BMLS engagierten und ihm verpflich-
teten Akteur*innen an der Gestaltung 
des Instituts sollen die folgenden Rege-
lungen garantieren. 

 
 

I. Rechtsstatus, Name, Aufga-
ben und Organisation 
 
§ 1 Rechtsstatus und Name 
 
1. Das Buchmann Institut für Moleku-
lare Lebenswissenschaften (BMLS) ist 
eine fach- und fachbereichsübergrei-
fende wissenschaftliche Einrichtung 
der Goethe-Universität. Es ist dem Prä-
sidium zugeordnet, welches die 
Dienstaufsicht führt. 

2. Das Institut führt den deutschen Na-
men „Buchmann Institut für Moleku-
lare Lebenswissenschaften“ und den 
englischen Namen „Buchmann Insti-
tute for Molecular Life Sciences“. 
 
§ 2 Aufgaben 
 
1. Das Institut betreibt Grundlagenfor-
schung auf dem Gebiet der molekula-
ren Lebenswissenschaften, pflegt Kon-
takte zu (inter-)nationalen wissen-
schaftlichen Einrichtungen und för-
dert aktiv den wissenschaftlichen 
Nachwuchs ebenso wie Wissens- und 
Technologietransfer. 

2. Das Institut dient der Förderung 
und Entwicklung exzellenter For-
schungsverbünde. 
 
§ 3 Organisation 
 
1) Organe des BMLS 

Organe des BMLS sind der/die Direk-
tor*in bzw. die Direktor*innen (§4), 
der Vorstand (§5), die Mitgliederver-
sammlung (§6), das Supervisory 
Board (§7) und der Wissenschaftliche 
Beirat (§8). 

2) Gliederung 

1. Das Institut ist in selbständige For-
schungsgruppen (darunter auch 
Nachwuchsgruppen) sowie zentrale 
Einheiten für wissenschaftliche, tech-
nische und administrative Dienstleis-
tungen gegliedert. 

2. Die Forschungsgruppenleiter*in-
nen sowie das wissenschaftliche, 
technische und administrative Perso-
nal sind den entsprechenden Fachbe-
reichen der Universität zugeordnet. 

3) Forschungsgruppen und For-
schungsgruppenleiter*innen 

1. Eine Forschungsgruppe ist die or-
ganisatorische Einheit zur Durchfüh-
rung von Projekten am Institut. Sie 
besteht aus dem/der Forschungsgrup-
penleiter*in (Professor*innen bzw. 
Nachwuchsgruppenleiter*innen) und 
den wissenschaftlichen, technischen 
und administrativen Mitarbeitenden. 

2. Die Forschungsgruppen arbeiten 
unabhängig im Rahmen der Aufga-
ben des Instituts (§2). Die For-
schungsgruppenleiter*innen verfü-
gen über eine ihnen zugewiesene 
Kostenstelle an der Goethe-Universi-
tät für Personal- und Sachmittel. 

3. Die Forschungsgruppen beteiligen 
sich an der Ausbildung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses und an 
den drittmittelgeförderten Projekten 
des Instituts. 

4. Die Forschungsgruppenleiter*in-
nen legen dem/der Direktor*in bzw. 
den Direktor*innen einmal jährlich 
einen wissenschaftlichen Bericht über 
die Forschungen ihrer jeweiligen 
Gruppe bzw. ihre universitätsrelevan-
ten Aktivitäten vor. 

4) Mitglieder des Instituts und Nut-
zung des Institutsgebäudes 

1. Interne Mitglieder des Instituts sind 
a) Forschungsgruppenleiter*innen, 
die ein Beschäftigungsverhältnis mit 
der Goethe-Universität haben und ein 
funktionelles Labor im BMLS leiten. 
Leiter*innen eines Labors im Sinne 
dieser Ordnung sind die Personen, 
denen die wissenschaftliche Leitung 
des Labors obliegt.  
b) Mitarbeiter*innen von For-
schungsgruppen, die ein Beschäfti-
gungsverhältnis mit der Goethe-Uni-
versität und ihren Hauptarbeitsplatz 
am BMLS nach § 3 Abs. 4 Nr. 2 ha-
ben; 
c) Mitarbeiter*innen in zentralen 
Einrichtungen (s. Anlage 1) bzw. der 
Geschäftsführung des Instituts, die 
ein Beschäftigungsverhältnis mit der 
Goethe-Universität und ihren Haupt-
arbeitsplatz am BMLS nach § 3 Abs. 4 
Nr. 2 haben. 

2. Den Hauptarbeitsplatz am BMLS 
im Sinne dieser Ordnung hat, wer sei-
nen Tätigkeitsschwerpunkt am BMLS 
hat und das Institutsgebäude als erste 
Dienstadresse führt. 

3. Die internen Mitglieder weisen 
ihre Zugehörigkeit in Publikationen 
entsprechend aus, indem sie als Ad-
resse das Institut angeben, ggf. mit ei-
ner Zweitaffiliation (N.N., Buchmann 
Institute for Molecular Life Sciences, 
Goethe University Frankfurt, Max-
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von-Laue-Str. 15, 60438 Frankfurt 
am Main, Germany). 

4. Die assoziierte Mitgliedschaft kann 
von Mitgliedern der Universität und 
von Externen beantragt werden, 
wenn sie auf dem Gebiet der moleku-
laren Lebenswissenschaften tätig 
sind. Assoziierte Mitglieder müssen 
die Nutzung der Infrastruktur des In-
stituts in Publikationen im „Acknow-
ledgement“ ausweisen. 

5. Mitglieder sind berechtigt, die zent-
ralen Einrichtungen des Instituts im 
Rahmen der jeweiligen Nutzungsord-
nung zu gebrauchen. 

6. Mitglieder, die wiederholt oder 
schwerwiegend gegen die Ordnung 
des Instituts verstoßen, können von 
dem/der Direktor*in bzw. den Direk-
tor*innen befristet oder dauerhaft un-
ter schriftlicher Angabe von Gründen 
in der Nutzung der zentralen Einrich-
tungen des Instituts eingeschränkt 
oder von einer weiteren Benutzung 
ausgeschlossen werden. Ein Aus-
schluss berührt die aus dem Benut-
zerverhältnis entstandenen Verpflich-
tungen nicht. 
 
 
II. Organe 
 
§ 4 Direktor*in bzw. Direktor*in-
nen 
 
1. Das BMLS wird von einem/einer 
Direktor*in geleitet. In seiner/ihrer 
Abwesenheit wird er/sie von dem/der 
stellvertretenden Direktor*in vertre-
ten. Alternativ können zwei wissen-
schaftliche Direktor*innen für die ge-
meinsame Leitung des BMLS bestellt 
werden. 

2. Der/die Direktor*in und der/die 
stellvertretende Direktor*in bzw. die 
Direktor*innen wird/werden auf Vor-
schlag des Vorstands und nach Be-
schluss des Präsidiums von dem/der 
Präsident*in der Goethe-Universität 
im Einvernehmen mit dem Supervi-
sory Board aus dem Kreis der profes-
soralen Forschungsgruppenleiter*in-
nen des BMLS bestellt. Die Bestellung 
ist auf drei Jahre befristet, eine Wie-
derbestellung ist möglich. Der Vor-
schlag des Vorstands wird durch Wahl 
ermittelt. Gewählt ist, wer die Stim-
men der Mehrheit der anwesenden 
Vorstandsmitglieder erhält. Erhält im 
ersten Wahlgang niemand eine 
Mehrheit, findet eine Stichwahl zwi-
schen den zwei Kandidat*innen mit 
der höchsten Stimmenzahl statt. Im 
Fall einer Pattsituation entscheidet 
der/die Präsident*in der Goethe-Uni-
versität. 

3. Sollte zwischen den beiden Direk-
tor*innen keine Einigkeit in Angele-
genheiten des BMLS hergestellt wer-
den können, entscheidet der/die Vor-
sitzende des Supervisory Boards. 

4. Der/die Direktor*in bzw. die Direk-
tor*innen kann bzw. können durch 
eine*n für die organisatorischen und 
administrativen Aufgaben zustän-
dige*n Geschäftsführer*in und ggf. 
eine von dem/der Geschäftsführer*in 
geleitete Geschäftsstelle unterstützt 
werden. Der/die Geschäftsführer*in 
ist gegenüber dem/der Direktor*in 
bzw. den Direktor*innen weisungsge-
bunden und bildet die Schnittstelle 
zur zentralen Verwaltung der Goe-
the-Universität. 

5. Die Aufgaben des Direktors/der Di-
rektor*in bzw. der Direktor*innen 
sind insbesondere: 
a) Vertretung des BMLS nach außen; 
b) Förderung von wissenschaftlichen 
Kooperationsprojekten; 
c) die Kommunikation der Aktivitä-
ten des Instituts sowie die jährliche 
Vorlage eines ausführlichen Tätig-
keitsberichts, einschließlich eines Fi-
nanzberichts, an die weiteren Organe; 
d) Bericht über alle Angelegenheiten 
von grundsätzlicher Bedeutung an 
den Vorstand bzw. die Mitgliederver-
sammlung; 
e) die Einberufung und Leitung der 
Sitzungen von Vorstand und Mitglie-
derversammlung; 
f) Überprüfung und Gewährleistung 
der Einhaltung der guten wissen-
schaftlichen Praxis; 
g) Aufstellung des Haushalts- und 
Wirtschaftsplans zur Beratung im 
Vorstand und zur Entscheidung im 
Supervisory Board; 
h) Stellungnahme zu Anträgen auf 
die Einrichtung von Forschungsgrup-
pen und die Zuweisung von Raum-
ressourcen im Einvernehmen mit 
dem Vorstand; 
i) Verwaltung von Ressourcen, insbe-
sondere des Budgets des Instituts und 
der Infrastruktur, nach Maßgabe der 
Richtlinienkompetenz des Präsidi-
ums. Er/sie übt/üben im Institut das 
Hausrecht aus. 
 
§ 5 Vorstand 
 
1. Der Vorstand des BMLS setzt sich 
aus dem Kreis der selbständigen For-
schungsgruppenleiter*innen nach § 3 
Abs. 3 mit Hauptarbeitsplatz am 
BMLS nach § 3 Abs. 4 Nr. 2 und 
dem/der Direktor*in bzw. den Direk-
tor*innen zusammen. Ein*e ge-
wählte*r Vertreter*in aus dem Kreis 
der Doktorand*innen und Postdokto-
rand*innen nimmt als Gast an den 
Vorstandssitzungen teil.  

2. Der Vorstand tagt mindestens vier-
teljährlich.  

3. Der/die Direktor*in bzw. die Direk-
tor*innen leitet bzw. leiten die Vor-
standssitzungen und berichtet bzw. 
berichten über alle Angelegenheiten 
von grundsätzlicher Bedeutung. 

4. Die Aufgaben des Vorstands sind 
insbesondere: 

a) Entwicklung der wissenschaftli-
chen Ziele des Instituts, die die 
Grundlage für die Beratung mit dem 
Supervisory Board bilden; 
b) Vorschlag des Direktors/der Direk-
torin bzw. der Direktor*innen gem. 
§ 4 Nr. 2; 
c) Beratung des von dem/der Direk-
tor*in bzw. den Direktor*innen auf-
gestellten Haushalts- und Wirt-
schaftsplans; 
d) Stellungnahme zu Anträgen auf 
die Einrichtung von Forschungsgrup-
pen (interne Mitgliedschaft, gemäß 
§ 3 Abs. 4 Nr. 1 a) und die Zuweisung 
von Raumressourcen; 
e) Entscheidung über Anträge auf as-
soziierte Mitgliedschaft (§ 3 Abs. 4 
Nr. 4) auf Grundlage einer festzule-
genden Verfahrensordnung im Ein-
vernehmen mit dem Supervisory 
Board; 
f) Entscheidung über die Einrichtung 
von zentralen Einrichtungen für wis-
senschaftliche und technische Dienst-
leistungen nach Zustimmung des Su-
pervisory Boards; 
g) Entscheidung über die Nutzung 
der zentralen Einrichtungen für wis-
senschaftliche und technische Dienst-
leistungen; die zentralen Einrichtun-
gen stehen allen Mitgliedern des In-
stituts zur Durchführung ihrer For-
schungsarbeiten gemäß der jeweili-
gen Nutzungsordnung zur Verfü-
gung; 
h) Ausarbeitung von Vorschlägen für 
die Einrichtung von Forschungsgrup-
pen und die Zuweisung von Raum-
ressourcen; 
i) Benennung der Leiter*innen der 
funktionellen Labore gem. § 3 Abs. 4 
Nr. 1 a;  
j) Vorschlag für die Bestellung der 
Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirates im Einvernehmen mit dem 
Supervisory Board. 
 
§ 6 Mitgliederversammlung 
 
1. Die Mitgliederversammlung setzt 
sich aus den internen und assoziier-
ten wissenschaftlichen Mitgliedern 
sowie einem/einer Vertreter*in der 
administrativ-technischen Mitarbei-
ter*innen zusammen. 

2. Die Mitgliederversammlung wird 
mindestens einmal jährlich von 
dem/der Direktor*in bzw. den Direk-
tor*innen einberufen. Der/die Direk-
tor*in bzw. die Direktor*innen be-
richtet bzw. berichten der Mitglieder-
versammlung über alle Angelegen-
heiten von grundsätzlicher Bedeu-
tung. 

3. In der Mitgliederversammlung in-
formieren die Forschungsgruppenlei-
ter*innen über ihre Forschungs- und 
Ausbildungsaktivitäten und stimmen 
diese in Hinblick auf die übergeordne-
ten wissenschaftlichen Ziele des Insti-
tuts untereinander ab. 
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4. Die Mitgliederversammlung kann 
im Einvernehmen mit dem Vorstand 
Vorschläge für die Einrichtung von 
Forschungsgruppen (interne Mit-
gliedschaft) und die Zuweisung von 
Raumressourcen ausarbeiten. 

5. Die Mitgliederversammlung kann 
Vorschläge für die Aufnahme neuer 
assoziierter Mitglieder dem Vorstand 
unterbreiten.  

6. Die Mitgliederversammlung kann 
Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirats gegenüber dem Vorstand (§5) 
vorschlagen. 
 
§ 7 Supervisory Board 
 
1. Dem Supervisory Board gehören 
an zwei Mitglieder des Präsidiums der 
Goethe-Universität (Vorsitz und stell-
vertretender Vorsitz) und der/die De-
kan*in oder der/die Forschungsde-
kan*in derjenigen Fachbereiche, de-
nen die internen Mitglieder des BMLS 
nach § 3 Abs. 4 Nr. 1 zugeordnet sind. 
Unter den Dekan*innen bzw. For-
schungsdekan*innen haben diejeni-
gen ein Stimmrecht, deren Fachberei-
che an der Grundfinanzierung des 
BMLS beteiligt sind (z.B. über Over-
head-Anteile). Ein Mitglied des Vor-
stands kann nicht zugleich Mitglied 
des Supervisory Boards sein. Der/die 
Direktor*in bzw. die Direktor*innen 
nimmt bzw. nehmen als Gast bzw. 
Gäste an den Sitzungen des Supervi-
sory Boards teil. Das Supervisory 
Board kann sich eine Geschäftsord-
nung geben. 

2. Die Mitglieder des Präsidiums der 
Goethe-Universität im Supervisory 
Board haben ein Vetorecht. Die Ent-
scheidungen im Supervisory Board 
bedürfen der Zustimmung der Präsi-
diumsmitglieder im Supervisory 
Board. Im Fall von Pattsituationen 
entscheidet das vorsitzende Präsidi-
umsmitglied abschließend. Bei Kon-
flikten in Entscheidungen des Super-
visory Boards entscheidet das Präsi-
dium der Goethe-Universität ab-
schließend. 

3. Das Supervisory Board tagt min-
destens zweimal jährlich. Der/die 
Vorsitzende beruft das Supervisory 
Board ein und leitet dessen Sitzun-
gen. 

4. Die Aufgaben des Supervisory 
Boards sind insbesondere: 
a) Beratung und Entscheidung in 
grundsätzlichen das BMLS betreffen-
den Fragen, insbesondere zur wissen-
schaftlichen Ausrichtung und Zielset-
zung auf Grundlage von Vorschlägen 
des Vorstands; 
b) Entscheidung über den von 
dem/der Direktor*in bzw. den Direk-
tor*innen aufgestellten und vom Vor-
stand beratenen Haushalts- und Wirt-
schaftsplan; 

c) Entscheidung über Anträge/Vor-
schläge auf die Einrichtung von For-
schungsgruppen (interne Mitglied-
schaft) und die Zuweisung von 
Raumressourcen auf Basis einer wis-
senschaftsgeleiteten Verfahrensord-
nung. Anträge auf die Einrichtung 
von Forschungsgruppen und die Zu-
weisung von Raumressourcen kön-
nen insbesondere seitens des Vor-
stands eingebracht werden;  
d) Entscheidung über Anträge auf as-
soziierte Mitgliedschaft im Einver-
nehmen mit dem Vorstand; 
e) Zustimmung zur Einrichtung von 
zentralen Einrichtungen für wissen-
schaftliche und technische Dienstleis-
tungen auf Vorschlag des Vorstands. 
 
§ 8 Wissenschaftlicher Beirat 
 
1. Dem Wissenschaftlichen Beirat ge-
hören an fünf fachlich einschlägige, 
international renommierte Wissen-
schaftler*innen, davon mindestens 
drei universitätsexterne Mitglieder 
und mindestens ein Mitglied aus dem 
Ausland, jeweils eine*r der Direk-
tor*innen des MPI-BP bzw. des MPI-
HF sowie mit Gaststatus der/die Di-
rektor*in bzw. die Direktor*innen. 
Die Mitglieder des Wissenschaftlichen 
Beirates werden vom Präsidium im 
Einvernehmen mit dem Vorstand 
und dem/der Direktor*in bzw. den 
Direktor*innen für drei Jahre bestellt 
bzw. abbestellt, einmalige Wiederbe-
stellung der Externen unter den Mit-
gliedern ist möglich, für die Direk-
tor*innen der MPIs ist eine mehrma-
lige Wiederbestellung möglich. Der 
Wissenschaftliche Beirat wählt aus 
den Externen unter den Mitgliedern 
eine*n Vorsitzende*n, der/die die Sit-
zungen leitet.  

2. Der Wissenschaftliche Beirat tagt 
mindestens einmal jährlich. 

3. Der Wissenschaftliche Beirat berät 
zur Forschungsausrichtung sowie zur 
strategischen und organisatorischen 
Weiterentwicklung des BMLS. Dar-
über hinaus wirkt er bei der Qualitäts-
sicherung in der Forschung mit. 
 
 
III. Weiteres 
 
§ 9 Rolle der Fachbereiche 
 
1. Die Mitglieder des Instituts sind 
gleichzeitig Mitglieder der beteiligten 
Fachbereiche und arbeiten eng mit 
diesen in Bezug auf Forschung, 
Lehre, Nachwuchsförderung, Wis-
sens- und Technologietransfer sowie 
Infrastruktur zusammen. 

2. Ausschreibung und Besetzung der 
am Institut angesiedelten Professuren 
und Nachwuchsgruppenleiter*innen-
Positionen erfolgen durch den auf-
nehmenden Fachbereich im Einver-

nehmen mit dem Institut unter Be-
achtung der universitären Regelun-
gen zu Berufungsverfahren. Kann das 
Einvernehmen zwischen Fachberei-
chen und dem Institut nicht herge-
stellt werden, entscheidet der/die Prä-
sident*in der Goethe-Universität. 
 
§ 10 Budget, Personal, Drittmit-
tel, Raumressourcen 
 
1. Die Betriebs- und Bewirtschaf-
tungskosten für das Institutsgebäude 
(Strom, Wasser, Infrastruktur und 
Gebäudeerhaltung u. ä.) trägt die 
Universität. 

2. Weitere Betriebskosten des BMLS 
werden durch Overheads von For-
schungsgruppenleiter*innen mit 
Hauptarbeitsplatz am BMLS nach § 3 
Abs. 4 Nr. 2 gemäß einer vom Vor-
stand verabschiedeten Regelung im 
Einvernehmen mit dem Supervisory 
Board finanziert. 

3. Drittmittelanträge von Mitgliedern 
des Instituts sind dem/der Direktor*in 
bzw. den Direktor*innen anzuzeigen. 
Entstehen durch einen Drittmittelan-
trag wesentliche Folgekosten oder 
Folgelasten, muss bzw. müssen 
der/die Direktor*in bzw. die Direk-
tor*innen sowie das Supervisory 
Board vor der Antragseinreichung 
dem Antrag zustimmen. 

4. Mit den beteiligten Fachbereichen 
können Vereinbarungen zur Beteili-
gung des BMLS an den durch Dritt-
mittel generierten zusätzlichen Lan-
des-, Bundes- und EU-Mitteln ge-
schlossen werden. 

5. Das Präsidium der Goethe-Univer-
sität behält sich vor, bis zu 25 % der 
Raumressourcen des BMLS in eigener 
Verantwortung an Forschungspro-
jekte aus dem Gebiet der molekularen 
Lebenswissenschaften zu vergeben. 
 
§ 11 Evaluation 
 
Das Institut wird regelmäßig, in der 
Regel alle vier Jahre, unter der Lei-
tung des Präsidiums evaluiert. Natio-
nale oder internationale Expert*in-
nen werden hinzugezogen. Auf der 
Basis der Evaluation wird über die Art 
der Weiterführung des BMLS ent-
schieden. 
 
§ 12 Inkrafttreten 
 
Die Ordnung tritt mit Beschluss des 
Präsidiums und Veröffentlichung im 
UniReport in Kraft. 
 
Frankfurt am Main, 26. Juni 2020 
 
 
 
 
gez. Prof.ʼin Dr. Birgitta Wolff 
Präsidentin 
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Impressum  
UniReport Satzungen und Ordnungen erscheint un-
regelmäßig und anlassbezogen als Sonderausgabe 
des UniReport. Die Auflage wird für jede Ausgabe 
separat festgesetzt. 
 
Herausgeber Der Präsident der Johann Wolfgang Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main 
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Anhang 1  

Zentrale Einrichtungen für wissenschaftliche und technische Dienstleistungen 

Eukaryotische und Prokaryotische S2-Facility  

Lab Kitchen/Spülküche  

Kopierer 

 

 
 


